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Vorwort
Es gibt eine Methode, mit der Sie Pferde bei den 

verschiedensten Themen und Symptomen unterstützen  
können. Dafür brauchen Sie weder Medikamente noch andere 

Heilmittel, sondern einzig und allein Ihre Hände. 

Sie heißt: Jin Shin Jyutsu.

Jin Shin Jyutsu ist ein intuitives Heilwissen, das wir Menschen von 
Geburt an in uns tragen und unbewusst immer wieder anwenden. 
Wenn wir z. B. beim Nachdenken den Kopf in die Hände stützen, 
aktivieren wir damit bestimmte Hirnströme und helfen uns selbst, 
uns an Dinge zu erinnern. Wenn wir die Arme überkreuzen, be-
rühren wir einen Punkt in der Ellenbeuge, der uns hilft, in unserer 
eigenen Autorität und Kraft zu sein. Kinder in der Schule setzen 
sich oft auf ihre Hände, wodurch sie sich besser konzentrieren, 
aufmerksamer zuhören und sich das Gelernte einfacher merken 
können. Auch legen wir intuitiv die Hände auf schmerzende 
Stellen, bei uns selbst oder beim Tier, auch zur Beruhigung. Jeder 
kennt Jin Shin Jyutsu – wir müssen uns nur wieder daran erinnern.
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Jin Shin Jyutsu ist eine sanfte Heilkunst zur Harmonisierung der 
Lebensenergie, die sowohl bei Menschen als auch bei Pferden 
angewandt werden kann. Indem wir die Hände auf bestimmte 
Punkte am Körper legen, bringen wir die Lebensenergie wieder in 
Schwung, die Selbstheilungskräfte werden mobilisiert, und Be-
schwerden und Symptome werden gelindert oder verschwinden 
ganz. Es ist eine wunderbare und einfache Möglichkeit, seelisch 
und körperlich wieder in Balance zu kommen.

Wenn das Pferd in tierärztlicher Behandlung ist oder eine 
Operation ansteht, können Sie es mit Jin Shin Jyutsu unterstützen. 
Es wirkt stärkend nach operativen Eingriffen, der Heilungsprozess 
wird unterstützt, und Narkosen werden besser vertragen. 

Durch das Halten bestimmter Punkte am Körper geben Sie der Le-
bensenergie »Starthilfe«, sodass sie wieder harmonisch, gleichmä-
ßig und kraftvoll fließen kann. Ein harmonischer Fluss der Lebens-
energie ist Voraussetzung für Gesundheit und Wohlbefinden. 

Auch wenn das Pferd keine Symptome aufweist oder sonstige 
Probleme hat, können Sie Jin Shin Jyutsu prophylaktisch an-
wenden. Bereits wenige Minuten genügen, um die Gesundheit und 
die Widerstandsfähigkeit des Pferdes zu stärken. Gerade Pferde 
sind sehr empfänglich für diese sanften Berührungen. Probieren 
Sie es aus, und Sie werden fasziniert davon sein, wie sehr sie es ge-
nießen und wie schnell sie dabei entspannen. 

10



Was ist Jin Shin Jyutsu?
Jin Shin Jyutsu ist eine uralte Kunst zur Harmonisierung der 
Lebensenergie im Körper. Fließt die Lebensenergie harmonisch, 
sind Mensch und Tier gesund. Entstehen Blockaden in den Ener-
giebahnen, äußert sich das in Form von Unwohlsein und ersten 
Symptomen. Bleibt die Energie im Ungleichgewicht, können sich 
diese Symptome verfestigen, chronisch werden, und es kommen 
möglicherweise neue hinzu. 

Das alte Wissen um das Heilströmen wurde in früheren Zeiten in 
den verschiedensten Kulturen gelebt, angewandt und mündlich 
weitergegeben, bis es im Laufe der Zeit in Vergessenheit geriet. Im 
Osten jedoch wurde dieses Wissen nicht gänzlich vergessen, und 
so war es ein Japaner, Jiro Murai, der Anfang des 20. Jahrhunderts 
diese wertvolle Kunst wieder zum Leben erweckte und sie an seine 
Schüler Kato Sensei und Mary Burmeister weitergab. 
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Der Begriff »Jin Shin Jyutsu« besteht aus drei japanischen Wörtern:

Jin: 	 Wissender, mitfühlender Mensch
Shin: 	 Schöpfer
Jyutsu: 	Kunst

und bedeutet »Die Kunst des Schöpfers durch den wissenden, mit-
fühlenden Menschen«.

Umgangssprachlich wird Jin Shin Jyutsu »Heilströmen« oder ein-
fach »Strömen« genannt, da durch das Halten bestimmter Ener-
giepunkte am Körper die Lebensenergie wieder ungehindert zu 
»strömen« beginnt.

Diese Energiepunkte nennt man »Sicherheitsenergieschlösser«. 
Das sind Punkte am Körper, an denen die Energie in sehr 
konzentrierter Form vorliegt und über die, wenn man sie hält, sich 
Blockaden leicht lösen können. Diese Sicherheitsenergieschlösser 
befinden sich innerhalb der Energiebahnen, die Leben in den 
Körper bringen. Entstehen in diesen Bahnen Blockaden, wird der 
Energiefluss in der betreffenden Zone unterbrochen und letztlich 
das gesamte Energieströmungsmuster durcheinandergebracht. 
Dann entstehen Disharmonie und Krankheit.

Indem Sie die Hände auf bestimmte Sicherheitsenergieschlös-
ser legen, unterstützen Sie das Pferd, körperlich, seelisch und 
geistig wieder in Harmonie zu kommen, Blockaden lösen sich 
auf, Symptome können verschwinden.
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Die Anwendung  
des Jin Shin Jyutsu

Ursprünglich wurde Jin Shin Jyutsu für den Menschen wiederent-
deckt, doch die energetischen Gesetze gelten auch für Tiere, und 
so können wir es genauso für Pferde anwenden. Pferde reagieren 
sogar meist schneller auf das Geströmtwerden als Menschen, weil 
sie eine andere Energieschwingung haben und vielleicht auch des-
halb, weil sie sich selbst keine Denkblockaden erschaffen. 

Wenn beim Menschen die Regel gilt: Strömen eines Erwachsenen – 
ca. 1 Stunde, Strömen eines Kindes – 20–30 Minuten, sind wir 
beim Pferd bei 10–15 Minuten – oft auch kürzer. Pferde zeigen 
Ihnen meist ganz deutlich, wenn es genug ist, indem sie sich dann 
einfach von Ihnen wegbewegen. 

Beim Jin Shin Jyutsu halten Sie meistens zwei Punkte am Körper 
gleichzeitig, in der Regel sind das zwei Sicherheitsenergieschlösser.
Legen Sie die Finger, die Fingerspitzen oder die Handflächen 
so lange auf die angegebenen Punkte, bis die Lebensenergie 
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wieder ungehindert zu fließen beginnt. Das können Sie spüren, 
es fühlt sich wie eine Art Kribbeln, ein inneres Strömen oder ein 
gleichmäßiges Pulsieren an. Jeder kann das etwas unterschied-
lich empfinden. Sie tun nichts weiter, als diese Punkte zu halten. 
Ihre Hände dienen sozusagen als Starthilfekabel, sodass sich die 
»Energiebatterien« wieder aufladen können. 

Anfangs ist dieses Pulsieren oder Strömen vielleicht nicht deutlich 
spürbar, es kann etwas dauern, bis Sie sich auf die feinen Energien 
eingestimmt haben und diese wahrnehmen. Solange richten Sie 
sich einfach nach folgender Regel: Halten Sie jeden Punkt bzw. 
Griff 1–3 Minuten, und gehen Sie dann zum nächsten über. Wenn 
Sie nur einen Griff strömen, können Sie ihn 10–15 lang Minuten 
halten.

Bei einem längeren Strom, z. B. dem Zentralstrom, der aus neun 
bzw. zehn Schritten besteht (je nach Größe des Pferdes), genügt es, 
wenn Sie jeden Griff 1–2 Minuten halten, sodass das Pferd jeweils 
9–20 Minuten am Stück geströmt wird. Sie können aber auch 
kürzere Sequenzen machen und dafür öfter am Tag strömen.

Wie gesagt zeigen Pferde oft, wann es genug ist, indem sie sich von 
Ihnen wegdrehen, unruhig werden oder einfach gehen. Manchmal 
ist das schon nach nicht einmal 1 Minute der Fall. Das ist völlig in 
Ordnung, und Sie können dann zu einem späteren Zeitpunkt noch 
einmal strömen. Wenn das Pferd das Strömen einfach genießt und 
auch nach 20 Minuten noch entspannt stehen bleibt, können Sie 
natürlich auch noch etwas länger strömen.

14



Kopf
Augen

Ein guter Griff bei allen Augenproblemen (Entzündungen, 
Gerstenkorn, Fehlsichtigkeit etc.) und zur grundsätzlichen 
Stärkung der Augen ist folgender: Legen Sie eine Hand auf die 
Stirn etwas oberhalb des betroffenen Auges (SES 20) und die 
andere Hand auf der anderen Körperseite in den Nacken direkt 
unterhalb des Schädelknochens (SES 4).
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Bindehautentzündung 
Ist die Schleimhaut des Auges entzündet, spricht man von einer 
Bindehautentzündung. Mögliche Auslöser sind gerade im Sommer 
oftmals Insektenstiche, aber auch Erreger wie Viren, Bakterien 
oder Pilze. Fremdkörper können ebenfalls die Ursache sein – v. a., 
wenn die Entzündung einseitig ist. Allergische Reaktionen, z. B. 
durch Pollen, oder Reizungen durch Zugluft, Kälte oder Rauch 
sind weitere mögliche Auslöser. Eine Bindehautentzündung kann 
auch als Begleiterscheinung einer anderen Erkrankung auftreten, 
z. B. Husten oder Erkältung. Lassen Sie sie auf jeden Fall tierärzt-
lich abklären.

Sie können den Heilungsprozess unterstützen, indem Sie eine 
Hand in den Nacken zwischen beide SES 4 und die andere Hand 
auf die Brust zwischen beide SES 13 legen.

Oder machen Sie den allgemeinen Strömgriff für die Augen 
(S. 71). 
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Sie können auch eine Hand auf das SES 22 auf der Seite des be-
troffenen Auges und die andere Hand auf das SES 4 auf der 
anderen Körperseite legen.

Hornhautentzündung
Machen Sie den allgemeinen Strömgriff für die Augen (S. 71).

Oder legen Sie eine Hand auf das SES 20 über dem betroffenen 
Auge und die andere Hand auf das SES 12 auf der anderen Körper-
seite.

Ko
pf
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Fremdkörper im Auge 
Legen Sie die linke Hand leicht auf oder etwas über das betroffene 
Auge und die rechte Hand auf die linke Hand.

Oder halten Sie das SES 1 auf der betroffenen Körperseite.
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Tränenfluss
Länger andauernder einseitig oder beidseitig auftretender Tränen-
fluss kann, sofern am äußeren Auge keine Veränderung ersicht-
lich ist, auf eine Verengung des Tränen-Nasen-Kanals zurück-
zuführen sein. Um eine dadurch entstandene Verstopfung des 
Tränen-Nasen-Kanals zu lösen, legen Sie eine Hand in den Nacken 
zwischen beide SES 12 und die andere Hand auf die Schweifrübe.

Oder machen Sie die Kurzgriffe des Blasenstroms (S. 70).

Verbesserung der Sehfähigkeit
Zur Verbesserung der Sehfähigkeit machen Sie den allgemeinen 
Strömgriff für die Augen (S. 71).

Oder legen Sie eine Hand auf das SES 26 und die andere Hand auf 
das SES 10.

Ko
pf
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